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NIRS-Grundfutter-

Analysen 

 

für  Maissilagen   und   

 Grassilagen*   
*TMR und Heu-Analysen werden in absehbarer Zeit 

auch möglich sein. 
 
Ab sofort bieten wir NIRS-Grundfutteranalysen 
(für Maissilagen und Grassilagen) in unserer 
Praxis oder direkt bei Euch am Hof an! 
 
Durch unser neuartiges mobiles Gerät stehen 
die Werte der wichtigsten Nähr- und 
Inhaltsstoffe innerhalb weniger Minuten zur 
Verfügung 
 

 Trockenmasse, Rohasche 

 Rohprotein 

 Rohprotein + löslicher Stickstoff 

 Rohfaser 

 NDF, ADF 

 Zucker bzw.  Stärke 

 MJ Nel, MJ ME, NxP, RNB, UDP 
 

 Wozu ist das hilfreich? 

 
Es gibt KEIN Problem im Kuhstall, das nicht mehr oder weniger durch Fütterungsfehler oder 
Imbalanzen beeinflusst oder ausgelöst wird (Klauenprobleme, Mastitis und Zellzahl, 
Fruchtbarkeitsstörungen, Leistung und Milchinhaltsstoffe etc.) 
 
Durch diese neue Analysemöglichkeit steht Euch ein sehr schnelles und potentes Hilfsmittel 
zur Verfügung, um direkt vor Ort Fehler aufzuspüren und Verbesserungen durchzuführen. 
 
Kosten pro Grundfutter-Analyse: € 25,-- 
bei Wiederholungsuntersuchungen derselben Silage: €12,-- 
 
Diese Grundfutteranalysen bietet unsere Praxis jedem Betrieb an, egal ob Ihr ein 
Betreuungsbetrieb unserer Praxis seid oder nicht. Jeder Milchviehbetrieb möchte eine 
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gesunde Herde und die Basis dafür liegt darin, über die Qualität des eigenen Grundfutters 
Bescheid zu wissen. 
 

Bei Interesse: während der Öffnungszeit der Hausapotheke pro Grundfuttermittel 500 g 
beschriftet mit Betriebsnamen, E-Mail Adresse und Grundfutterart (z.B. Kleegras 2. Schnitt) 
abgeben. Das Ergebnis wird per Mail versendet! 

 
  

 
 

Informationen über 

Medikamente, Futtermittel,  

 

SOLAN 255 Q Trans 25 kg Sack 

 
Festliegen nach der Abkalbung ist für eine Kuh ein denkbar schlechter Start in die nächste 
Laktation! 
 
Viele Probleme wie Stoffwechselgesundheit, geringe Leistung, Fruchtbarkeitsprobleme, 
erhöhte Zellzahl etc. sind damit vorprogrammiert. Dabei sind subklinische Hypocalcämien 
(Milchfieber) d.h. die Kühe, die zwar noch stehen, aber unterschwelligen Calcium-Mangel 
haben, das weitaus größere Problem als die sichtbar festliegenden Kühe. Diese Kühe 
schleppen sich dahin und bekommen oft nicht die ausreichende und notwendige 
Behandlung. 
 
Die Ursachen für klinischen und subklinischen Calciummangel sind vielfältig und sind v.a. im 
Mineralstoffhaushalt und in der Lebergesundheit der trockenstehenden Kuh zu suchen. 
 
Als Tierarzt stellt Dr. Bodlak bei seinen Betriebsbesuchen fest: 
v.a. in Grünlandbetrieben oder in Grassilage-betonten Trockensteherrationen treten solche 
Probleme häufig auf. 
 
Da in vielen Betrieben eine separate Haltung und eine ausbalanzierte Fütterung der Kühe bis 
zur Abkalbung nicht möglich sind, hat Dr. H. Bodlak ein Futtermittel entwickelt,  
 
das ganz besonders bei alleiniger oder vorwiegender Gras-, Heu- oder Grassilagefütterung 
bei Trockensteher und bei Frischabgekalbten Problemen vorbeugt. 

1. Kühe werden besser vorbereitet und sind gesünder 
2. Calcium-Mangel, sowohl klinisch als auch subklinisch treten vermindert auf 
3. Leberstoffgesundheit und Immunsystem ist erhöht 
4. Reinigung und Fruchtbarkeit der Kühe deutlich verbessert 

 

Dosierung:  3 -4 kg pro Kuh/Tag in der Frühtrockenstehzeit und  

            ab 3 Wochen vor der Geburt auf  6 kg /Kuh/Tag steigern. 

 

Lieferbedingung/Solan:  

600kg frei Haus € 49,-- netto/100 kg 

1 Palette/975 kg frei Haus: € 45,50 netto/100 kg 

Bestellungen direkt bei Solan oder gerne auch über unsere Praxis 
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Informationen über Medikamente,  

Futtermittel  

 

Herbstzeit ist Hustenzeit! 

 

 

Vor allem in Zeiten von Bronchopneumonie (Kälbergrippe) ist es wichtig…. 

…  auch Bronchopneumonie-Kälber sind stark übersäuert und haben 

Energiemangel  (sie liegen mehr, saufen weniger, sind müder…) 

Um der  Übersäuerung vorzubeugen, gebt v.a. Euren kranken, aber auch 

Euren gesunden Kälbern blutpuffernde Elektrolyte + Energie 

 zur Stärkung des Immunsystems!! 

 zur Aufrechterhaltung der Fresslust 

 zur Aufrechterhaltung des Energiebedarfs 

 Die Kälber erholen sich viel schneller, bleiben vitaler, das Immunsystem wird nicht 
unterdrückt! 
 
 

 
 
 

Weiterbildung, Schulung für Landwirte 
 Fortbildungsstunden im Sinne § 11 der TGD Verordnung 

 

Vorankündigung: 

„Viel Neues Wissen über Fütterung „ – Workshop November 2021 

Jeder Betrieb möchte gesunde Kühe! Jeder Betrieb möchte leistungsfähige Kühe!  
Jeder Betrieb möchte möglichst viel seines eigenen Grundfutters in die Ration einsetzen! 
 
In den letzten Jahren hat sich das Wissen um die Verfügbarkeit der Energie aus der 
Grundfutterfaser wesentlich verändert. Die Erfahrung zeigt, dass bei manchem Grundfutter 
die Milch fließt, bei anderem die Kühe aber krank werden und keine Milch kommt. Selbst die 
Haupterkrankung unserer Kühe -die Pansenacidose- wird vor allem durch Grundfutter 
ausgelöst und nicht wie bisher geglaubt nur durch Kraftfutter. 
 
Wie die Energie der Grundfutterfaser im Pansen freigesetzt werden kann, um gesunde Kühe 
zu füttern bzw. Leistung aus dem Grundfutter zu verbessern, zeigt dieser Workshop. 
 
Ein zusätzlicher Aspekt des Workshops werden praxistaugliche Möglichkeiten für die 
Fütterung und Vorbereitung der Trockensteher sein, denn die wichtigsten Kühe im Stall sind 
die Trockensteher. 
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Vorankündigung: Winter 2021/2022 und Frühjahr 2022 

 

Workshop: Jungtieraufzucht 

gesunde leistungsfähige, langlebige Kühe nur von „guten“ Kälbern!! 

Wir sehen immer wieder, dass Kühe hinter ihrem genetischen Potential zurückbleiben. Hohe 

Krankheitsanfälligkeit (Zellzahl, Stoffwechsel), schlechte Fruchtbarkeit, unbefriedigende 

Leistung und oft vorzeitiger Abgang – all das wird in den ersten Lebenstagen und –wochen 

vorprogrammiert – oder aber auch umgekehrt die gesunde leistungsfähige Kuh 

Wie das geht, zeigt dieser Workshop, denn die Kälber sind die Kühe von morgen! 

Kurs: Auffrischen/Erlernen der funktionellen Klauenpflege  
 
Der bewährte und jahrelang erfolgreiche Klauenpflege-Intensivworkshop (2tägig) sowohl 
für Neuanfänger wie auch zur Auffrischung für Erfahrene in Theorie und Praxis 

 Gesunderhaltung der Klauen 

 Effektive Therapie bei Klauenerkrankungen (von Mortellaro bis Sohlengeschwür) 
 

Bei Interesse bitte sich vorab unverbindlich registrieren zu lassen, Teilnehmerzahl: 15 
Praxis erreichbar 07748-2995 oder 0676/ 84 97 45 43 

 

 
 
 

TGD Betriebserhebungen 2021  
 

 
Dr. Herbert Bodlak wird wieder die TGD Betriebserhebung für das Jahr 2021 durchführen. 
Damit das Rückzeichnen der von euch angewandten Medikamente leichter funktioniert, 
bitten wir Euch, die Wartezeitenzetteln  
 

 ausgefüllt  

 nach Datum  sortiert in einem Ordner abzulegen und  

 eine handschriftliche Liste zu erstellen, welche Medikamente  
(mit Angabe von Chargennummer und Mengeneinheit) Ihr noch im Medikamenten-
vorratsschrank (ein eigener kleiner Kühlschrank wäre bestens geeignet) vorrätig habt: 

 

  

 
Die Hochzeitsglocken haben geläutet 
 

Unsere Steffi  
              ……hat ihren lieben Tobias geheiratet! 
 
Herzliche Gratulation zur Vermählung!  
Wir wünschen Euch, liebe Frischvermählte, ein 
wundervolles Leben – geprägt von ganz viel Liebe, 
Gottes Segen, Vertrauen, Glück und Kindersegen! 

 
 

für den Inhalt verantwortlich: Anna-Maria Bodlak 


